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Geschäftsführer der VGW

S E H R  G E E H R T E  G E S C H Ä F T S P A R T N E R , 

K U N D E N  U N D  F R E U N D E  D E R  V G W ,

die Landesgartenschau hat pünktlich begonnen 

und ist mit über 700.000 Besuchern nach noch 

nicht einmal der Halbzeit bereits ein voller Erfolg. 

Die Stadt ist im Aufwind und Umbruch, vieles 

wurde neu und schön gestaltet. Viele private Eigen-

tümer haben ihre Häuserfassaden gestrichen, 
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IN DIESER AUSGABE: 

DIE SIEGER DES VGW-

MALWETTBEWERBS

um das Erscheinungsbild der Stadt auf-

zuwerten. Die Menschen fühlen sich 

wohl und geborgen in „ihrem Schwäbisch 

Gmünd“ und ziehen hoffentlich noch 

weitere Besucher und Einwohner an. Bei 

der VGW hat ebenfalls ein größerer 

Umbruch stattgefunden. 
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 NEUE FALKENBERG-
ANLAGE BEIM HARDTFEST 
2014 EINGEWEIHT

Einen ziemlich trostlosen Eindruck machte 

die öffentliche Grünfläche zwischen Ober-

bettringer Straße und Albstraße in den 

letzten Jahren. Eine unebene, aufgerissene 

Makadamfläche, ein Buswartehäuschen, 

wo längst kein Bus mehr hielt und eine Bat-

terie von unansehnlichen Wertstoffcon-

tainern mitten drin luden nicht gerade zum 

Verweilen ein. Dank der Initiative des 

rührigen Bürgervereins „Starkes Hardt e.V.“ 

und zahlreicher Spenden, so auch von 

der VGW, konnte die Stadtverwaltung über-

zeugt werden, dass die Ausgaben an dieser 

Stelle gut angelegt sind. Nach den Plänen 

von Gartenamtsleiter August Ströbele wur-

den die Arbeiten in Angrif f genommen 

und rechtzeitig zum Hardtfest am 23.5.2014 

fertig. Das Buswartehäuschen steht jetzt 

an der Bushaltestelle, die Container hinter 

einer Hecke am Rand und inmitten von 

Hecken und neuen Kugelbäumen laden zwei 

Bänke zum Verweilen ein. Beim diesjähri-

gen Hardtfest konnte die Anlage im Beisein 

von Oberbürgermeister Richard Arnold 

eingeweiht und ihrer Bestimmung überge-

ben werden, ein weiteres Beispiel des 

großen bürgerlichen Engagements in der 

Stadt.

 RAUCHWARNMELDER 
WERDEN PFLICHT!

Viele Mieter der VGW haben es schon aus 

der Beilage zur Betriebskostenabrechnung 

2013 erfahren, dass durch die neue Lan-

desbauordnung in Baden-Württemberg alle 

Wohnungseigentümer verpflichtet sind, 

ihre Wohnungen bis spätestens Ende 2014 

mit Rauchwarnmeldern auszustatten. Die 

VGW hat die Firma Metrona beauftragt, die 

Rauchwarnmelder in allen Wohn- und 

Schlafräumen sowie den Rettungswegen 

ihrer Wohnungen einzubauen. Die Ein-

bautermine werden voraussichtlich im vier-

ten Quartal 2014 per Treppenhausaus-

hang bekannt gemacht. Bitte sorgen Sie da-

für, dass Ihre Wohnung für die Monteure 

der Firma Metrona zugänglich ist. Die 

Rauchwarnmelder haben eine 10-Jahres-

Batterie und die Funktionskontrolle wird 

per Funk übermittelt, so dass hierfür kein 

Betreten der Wohnung notwendig ist. Die 

Kosten für Gerätemiete und Wartung betra-

gen derzeit weniger als 6 € pro Gerät und 

Jahr. Sie werden ab 2015 mit den allgemeinen 

Betriebskosten abgerechnet. 

Für Fragen steht Ihnen Herr Riede unter 

Telefon 07171.3508.30 gerne zur Verfügung.

Einweihung der  neuen Falkenberganlage Das Hardtfest  2014

F O R T S E T Z U N G  E D I T O R I A L 

Das wohnungswirtschaftliche Softwaresys-

tem wurde nach dreißig Jahren auf ein 

moderneres System umgestellt. Dies hatte 

sehr umfangreiche Auswirkungen, nicht 

nur in der Anwendung der Software, sondern 

auch in vielen Arbeitsabläufen, Struktu-

rierungen und Vorgehensweisen. Mitarbei-

ter, die jahrzehntelang das Softwaresys-

tem „GES“ beherrschten, mussten nun ihre 

Arbeitsweise umstellen und sich im lau-

fenden Betrieb in die neue Handhabung 

einarbeiten. Dabei kam es natürlich zu 

einer überdurchschnittlichen Arbeitsbelas-

tung, besonders der Mitarbeiter, die in ei-

ner Arbeitsgruppe den Umstellungsprozess 

begleiteten und mitgestalteten, da die 

laufende Arbeit parallel dazu auch erledigt 

werden musste.

 Inzwischen sind die veränderten Arbeits-

abläufe eingeführt und haben sich in der 

täglichen Praxis bewährt, so dass die Vor-

teile eines modernen Softwaresystems 

zu erkennen sind und Kundenfreundlich-

keit, Schnelligkeit und Flexibilität im Vor-

dergrund stehen.

Für all diese Doppelbelastungen möchte 

ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

meinen ganz besonderen und herzlichen 

Dank, auch zur Loyalität zur VGW ausspre-

chen. Der Dank gilt auch Ihnen, unseren 

Kunden, die durch diesen Umstellungspro-

zess zeitweise beeinträchtigt waren.

Ich wünsche Ihnen Freude an der Lektüre, 

einen schönen Sommer und viel Vergnügen 

auf der schönsten Landesgartenschau in 

Schwäbisch Gmünd. 

Ihr Wolfgang Frei
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 NEUE MIETWOHNUNGEN 
IN DER INNENSTADT UND 
AUF DEM REHNENHOF
Durch die rege Bautätigkeit der VGW ent-

stehen in diesem Jahr wieder neue Miet-

wohnungen.

In der Möhlerstraße werden im Sommer 

4 attraktive 2-Zimmer-Wohnungen mit 

Parkettboden, Aufzug und Tiefgarage ver-

mietet. Auf dem Rehnenhof werden An 

der Oberen Halde bis zum Jahresende ins-

gesamt 15 barrierefreie Wohnungen be-

zugsfertig. Voraussichtlich noch in den Som-

merferien können sich Mietinteressenten 

von den Qualitäten der angebotenen 

2- bis 4-Zimmer-Wohnungen überzeugen.

Informieren Sie sich bei uns 

und lassen Sie sich vormerken!

Ihre Ansprechpartnerin:

Frau Steinhauer, Fon 07171.3508.27

steinhauer@vgw.de

Gar tenans icht  MöhlerstraßeDas Hardtfest  2014

MÖHLERSTRASSE 14
Wohnung 1, EG
2 Zimmer, 68 m2

Bad mit Dusche und Badewanne
Terrasse

OBERE HALDE
Haus 1 Wohnung 15, DG
2 Zimmer, 65m2

großzügiger Wohn-/Essbereich
Bad mit Badewanne
große Dachterrase mit Panoramablick

Beispiel für Wohnungsgrundrisse

Ihr  QR-Code 
zum Exposé 
Möhlerstraße, 
Schwäbisch 
Gmünd

Ihr  QR-Code 
zum Exposé 
Obere Halde, 
Rehnenhof

Essen

Kochen

Bad

Schlafen

Wohnen

Terrasse

Abst.

12 m2
8 m2

16 m2

14 m2 10 m2

16 m2

1,88 mm22

Modern und hochwer t ig :  Innenausstattung in  der  Möhlerstraße

Projekt :

WOHNBEBAUUNG "REHNENHOF"
SCHWÄBISCH GMÜND 
An der Oberen Halde / Karlsbaderstraße

Bauherr:
Vereinigte Gmünder Wohnungsbaugesellschaft mbH
Vordere Schmiedgasse 37
73525 Schwäbisch Gmünd

Ausführungsplanung        1. Bauabschnitt

Maßstab:
1:50

Architektur:

Rothenhöfer_Schlumberger Freie Architekten
Libanonstrasse 49
70184 Stuttgart

Fon 0711 38 91 655
Fax 0711 38 91 654

mail: info@rs-architekten.com

Projekt-Nr.:
112_13

Bearbeiter:
OC

Blattgröße:

Index:

Dachgeschoß Haus 1, Haus 2
Dachaufsicht Haus 1A

Plan Nummer: A5G200-H1, -H1A, -H2

Sämtliche Decken werden nur gespachtelt und gestrichen.
Auf gute Qualität der der Betonoberfläche ist zu achten!

Installationsleitungen nur an Mauerwerks- oder Betonwänden befestigen und mit
Gipsdielen ummanteln.
Die Installationsschächte sind zwischen den Geschossen mit BEton zu verfüllen
und die Leitungen schalltechnisch zu isolieren.

OK Oberkante

VorderkanteVK
RD Rohdecke
FFB Fertigfussboden
RFB Rohfussboden
UZ Unterzug
DD Deckendurchbruch

WanddurchbruchWD
FD Fußbodendurchbruch

UK UnterkanteGisoton TS 37,5/17

StB.16cm mit Gisoton
TS Halbschale 22cm

Gisoton Schalungsstein 
TTW 24

Gisoton Schalungsstein 
TTW 17,5

Gisoton Schalungsstein 
TTW 20

Stahlbeton

Gipsdielen

LEGENDE

Magerbeton

INDEX DATUM ÄNDERUNG

ALLE MAßE SIND ROHBAUMAßE !

DIE MASSANGABEN SIND VOM AUFTRAGNEHMER
EIGENVERANTWORTLICH AM BAU ZU PRÜFEN !

TÜRÖFFNUNGEN SIND ALS 
ROHBAUMAßE ANGEGEBEN!

EFH = 448,23 ü. NN.

VORABZUG

N

Datum:
01.10.2012

Küche
5,68 m2

Küche
11,06 m2

Küche
4,60 m2

Wohnen/Essen
30,83 m2

Wohnen/Essen
24,60 m2

Flur
4,13 m2

Wohnen/Essen
32,71 m2

Eltern
16,02 m2

Eltern
13,01 m2

Schlafen
13,21 m2

Kind
13,90 m2

Kind
9,93 m2

WC
1,77 m2

Flur
11,75 m2

Windfang
5,99 m2 Windfang

5,05 m2

Bad
5,27 m2

Bad
5,86 m2

Bad
4,44 m2

Whg. 15
Whg. 14

Whg. 13

Balkon
13,05 m2

Balkon
8,61 m2

Dach-
terrasse
21,60 m2

Schlafen
13,77 m2

Whg. 15

Dachbegrünung
extensiv

Abst.
1,65 m2

Küche
5,69 m2

Wohnen/Essen
30,83 m2

Eltern
16,02 m2 Kind

13,90 m2

WC
1,77 m2

Flur
11,75 m2

Bad
5,27 m2

Whg. 14
Whg. 13

Balkon überdacht
5,62 m2

Balkon nicht überdacht
7,43 m2

Balkon überdacht
4,88 m2

Balkon nicht überdacht
2,82 m2

Dachterrasse
überdacht
5,06 m2

Dachterrasse nicht überdacht
15,39 m2

Abst.
1,65 m2

Küche
6,61 m2

Küche
6,13 m2

Wohnen/Essen
26,21 m2

Wohnen/Essen
30,31 m2

Schlafen
13,71 m2

Windfang
5,9 m2

Windfang
5,54 m2

Bad
4,86 m2

Bad
4,12 m2

Dachbegrünung
extensiv
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 DIE SIEGER DES VGW-MALWETT-
BEWERBS »KINDER MALEN IHR VER-
RÜCKTES TRAUMHAUS«

Die VGW veranstaltete im Frühjahr 2014 einen Malwettbe-

werb für Kinder von 6 bis 10 Jahren unter dem Motto »Male 

dein verrücktes Traumhaus«. Hier sehen Sie die ausge-

zeichneten, fantasievollen Ergebnisse dieser jungen Traum-

architekten! 

Die Gewinner freuen sich über ihre Preise:

1. Preis  Leonie Kira Lenz, 9 Jahre, aus Göggingen, freut 

sich mit ihrer Familie auf zwei Tage im Europapark inklusive 

Anfahrt und Übernachtung im Hotel!

2. Preis  Julia Meyer, 9 Jahre, aus Schwäbisch Gmünd, kann 

mit ihrer Familie ein ganzes Jahr lang die Wilhelma in 

Stuttgart besuchen.

3. Preis  Fabian Beuther, 7 Jahre, aus Schwäbisch Gmünd, 

und André Auer, 9 Jahre, aus Aalen, freuen sich beide über 

den gemeinsamen dritten Preis: Dauerkarten für die ganze 

Familie für die Landesgartenschau in Schwäbisch Gmünd.

2 .  PREIS   JULIA ME YER ,  9  JAHRE

3 .  PREIS   FABIAN BEUTHER ,  7  JAHRE

3 .  PREIS   ANDRÉ AUER ,  9  JAHRE

1 .  PREIS  LEONIE K IR A LENZ ,  9  JAHRE

Kinder  v. l .n . r.  1 .  Fabian Beuther  mit  Schwester,  3.  André Auer,  4.  Leonie  Kira  Lenz ,  5.  Ju l ia  Meyer  mit  Bruder
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 VGW VEREINBART NEUEN 
SIGNALVERTRAG FÜR DIE ME-
DIENVERSORGUNG 

Auf Grund der guten Erfahrungen und eines attraktiven 

Angebotes hat die Geschäftsführung der VGW einen 

neuen Versorgungsvertrag für die Medienversorgung 

der Wohnungsmieter mit der ehemaligen Kabel Ba-

den Württemberg geschlossen, die sich seit der Über-

nahme durch Unity Media jetzt unitymedia kabelbw 

nennt. Der neue Vertrag bringt den VGW Kunden viele 

Vorteile:

Neben der bewährten Versorgungssicherheit mit 

einer großen Programmvielfalt und attraktiven Fremd-

sprachenpaketen geht der Service jetzt bis zu der 

Multimediadose in der Wohnung. Bis zum Jahresende 

2014 wird voraussichtlich für alle an das Breitband-

kabel angeschlossenen Haushalte ein kostenloser Inter-

netzugang mit 1 Mbit Download Geschwindigkeit 

angeboten werden. Lediglich eine einmalige Gebühr 

für die Box einschließlich Versand wird fällig. Sobald 

das Angebot zur Verfügung steht, werden alle Mieter 

neue Informationen erhalten.

Außer für die wenigen SAT-versorgten Haushalte Im 

Holder, In der Eck, Himbeerweg, Schindelackerweg 

und in der St.-Hedwig-Straße wird diese Möglichkeit 

allen Mietern angeboten werden.

 UNSERE MIETWOHNUNGEN – 
FRISCH SANIERT 

Im Jahr 2014 wurden im Mietwohnungsbestand der VGW umfang-

reiche Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen durch-

geführt.

Einer der Schwerpunkte war die Weißensteiner Straße, wo in den 

Gebäuden 136 –140, 144 –150 sowie 154 –160 die Fassadendäm-

mung aufgedoppelt wurde und somit die Gebäude auf den neuesten 

energetischen Stand gebracht wurden.

Damit sind am Standort Weißensteiner Straße nun alle Häuser 

fertig gestellt.

Auf Grund von Verschmutzungen und Algenbildung wurde zusätz-

lich an den Gebäuden Bethlehemer Straße 14 –18 und 11–15 die 

vorhandene Fassadendämmung neu gestrichen. Am Gebäude Zie-

geläckerstraße 105–107 wurde zusätzlich zum neuen Fassaden-

anstrich der extreme Bewuchs mit Efeu entfernt.

Schon im zeitigen Frühjahr hat die Buchstr. 52–60 komplett neue 

Wohnungseingangstüren erhalten und am Gebäude Schindelacker-

weg 9 –13 wurden die Balkonbeschichtungen erneuert.

Als weiteres Großprojekt der Technischen Abteilung ist noch das 

ehemalige Domizil des DRK in der Josefstraße/Rechbergstraße 

zu nennen, bei dem zwischenzeitlich die Fahrzeughalle komplett 

abgebrochen wurde und mit den Umbauarbeiten in den drei Ge-

bäuden Josefstraße 1,5 und Rechbergstraße 2 begonnen wurde. 

Hier ist neben der Einrichtung einer Kindertagesstätte der Bau 

von behindertengerechten Appartements, die dann vom Haus Lin-

denhof angemietet werden sollen, sowie Wohnungen für Studen-

tenwohngemeinschaften geplant.

Die Fläche der bisherigen Fahrzeughalle soll als parkähnliche An-

lage hergerichtet werden.

Auf Grund der umfangreich notwendigen dortigen Bauarbeiten 

ist mit einer Fertigstellung jedoch erst im Frühjahr 2015 zu rechnen.

Weißenste iner  Straße

 IMPRESSUM

A U F L A G E

3.000 Stück

B I L D N A C H W E I S 

Seite 1: Dreamstime, Seite 2 u.: Fotolia

Seite 5: unitymedia kabel bw

Seite 3 und 5 li. oben: Schimkat Fotodesign

Alle weiteren Bilder: VGW und privat
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Anlässlich der diesjährigen Landesgarten-

schau hat die VGW wieder einmal einen Blu-

menschmuckwettbewerb ausgeschrieben. 

Ihr Geschick und ihre Freude an blühenden 

Pflanzen haben wieder erstaunlich viele 

Mieter der VGW bewiesen, die ihre Balkone, 

Terrassen, Vorgärten und Mieterparzellen 

liebevoll bepflanzt und gepflegt haben. So 

hatte es die Jury nicht leicht, unter den vie-

len ausfindig gemachten Beispielen die bes-

ten auszuwählen und zu prämieren. Das Ur-

teil war sehr ausgewogen: es gab drei 

gleichwertige Preise und sieben lobende An-

erkennungen. 

Geschäftsführer Wolfgang Frei freute sich 

mit den Geehrten und motivierte für weite-

res Engagement in Sachen Grün.

 VGW-BALKON-/BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 2014

B L Ü T E N P R A C H T  N I C H T  N U R  A U F  D E R  L A N D E S G A R T E N S C H A U

Über jeweils einen Einkaufsgutschein über 

50 € konnten sich die Preisträger freuen:

• Frau Elisabeth Feil, Buchstraße

• Herr Hans-Peter Rommel, Stiftsgutweg

• Frau Lydia Schmidt, Werrenwiesentraße

Eine lobende Anerkennung mit einem 

Gutschein über 20 € erhielten weitere sieben 

Mieter:

• Familie Heinzelmann, Antiber Straße

• Familie Herdzin, Weißensteiner Straße

• Familie Marzinkowski, Werrenwiesenstraße

• Frau Theresia Miller, Albstraße

• Frau Irmgard Preissler, An der oberen Halde

• Familie Reich, Weißensteiner Straße

• Herr Wiktor Wrona, Kolomanstraße

v. l .n . r.  Prokur is t  Thomas Riede,  E l i sabeth Fei l ,  Esma Donlagic  für  Hans-Peter  Rommel , 
Lydia  Schmidt ,  VGW–Geschäf ts führer  Wol fgang Fre i 

E l i sabeth Fei l ,  Buchstraße Hans-Peter  Rommel ,  St i f tsgutwegLydia  Schmidt ,  Werrenwiesentraße
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 MIETERJUBILARE

Acht Mieter der VGW konnten in diesem Jahr schon 

Ihren 85. oder 90. Geburtstag feiern. 

Den 90. Geburtstag feierten: 

Elisabeth Heindl am 13.1.2014, Stiftsgutweg 4

Marie Reichl am 2.2.2014, Albstraße 72

Den 85. Geburtstag feierten:

Waleria Herdzin am 7.1.2014, Weißensteiner Str.107

Elisabeth Horvath am 19.2.2014, Hardtstraße 81

Gerhard Sekler am 9.3.2014, Berliner Weg 81

Nikolas Eberle am 6.4.2014, Heinrich-Steimle-Weg 24

Helga Geiger am 12.6.2014, Oberbettringer Str. 144

Rosa Urlacher am 20.6.2014, Oderstraße 99.

Die Jubilare erhielten zu ihrem Geburtstag einen 

Blumengruß und ein Weinpräsent. Die Redaktion 

schließt sich den Glückwünschen der Geschäftslei-

tung an.

 VGW INTERN

N E U E  Z U S T Ä N D I G K E I T E N  I N  D E R  V G W

Andreas Schäffler ist in die Fremdverwaltung gewech-

selt, wo er die Nachfolge von Anja Geiger antritt, die 

sich im Mutterschutz befindet.

Melanie Breymaier wurde  nach erfolgreichem Ab-

schluss ihrer Ausbildung zur Immobilen-Kauffrau zur 

Verstärkung in die WEG-Verwaltung übernommen.

Gudrun Forgo ersetzt in der WEG-Verwaltung Sabri-

na Leyhr, die sich ebenfalls im Mutterschutz befindet.

Die Redaktion wünscht den neuen Mitarbeitern und 

den Mitarbeitern in der Familienphase alles Gute.

Obere Reihe,  von l inks  nach rechts :
E l i sabeth Heindl  (90)  Mar ie  Reichl  (90) ,  Waler ia  Herdz in  (85) ,  E l i sabeth Hor vath (85) .
Untere Reihe,  von l inks  nach rechts :
Gerhard Sekler  (85) ,  N ikolas  Eber le  (85) ,  Helga Geiger  (85) ,  Rosa Ur lacher  (85) .

Andreas  Schäf f ler       Melanie  Breymaier

7



   

Informieren Sie sich bei uns!
Ihre Ansprechpartner
Herr Schneider, Frau Hübner
Fon 07171.3508.23 / 24

STADTNAH IM GRÜNEN.
In einem der beliebesten Wohngebiete 
Schwäbisch Gmünds bauen wir hochwertige 
Eigentumswohnungen für Ihren Wohn-
traum. Flexible Raumaufteilungen, Energie-
effizienz, Barrierefreiheit und Tiefgarage. 
Erfüllen Sie sich Ihren Traum!
Wir bauen für Sie.

Vereinigte Gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

Vordere Schmiedgasse 37

73525 Schwäbisch Gmünd

Fon 07171.3508.0

Fax 07171.3508.40

info@vgw.de  www.vgw.de

WOHN
RAUM
TRÄUME

OBERE HALDE, REHNENHOF
2- BIS 4-ZIMMER-EIGENTUMSWOHNUNGEN

Haus 2  Wohnung 1 ,  E G
3 Z immer,  89 m 2

groß züg iger  Wohn-/E ssb ere ich mi t 

in tegr ier ter  Küche 

B ad mi t  B adewanne und Dusche

Abs te l l raum

Terra sse und Gar ten

2 2 5 .0 0 0 €
Wei tere Wohnungen ab 149.000 €

Energieausweis t yp :  Bedarf s aus weis

Endenergieb edar f:  1 1 , 5  k Wh / (m² a )

Wesent l .  Energie t rä ger: 

Ho lz-Hack schni t ze l

B au jahr:  2014
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Küche
5,68 m2

Wohnen/Essen
30,83 m2

Flur
11,75 m2

Terrasse
überdeckt
7,36 m2

nicht überdeckt
2,94 m2

Eltern
16,12 m2

Abst.
1,56 m2

Kind
13,90 m2

Garten

Whg. 1

WCWCWC
1,77 m1,77 m1,77 m2Bad

5,27 m22

2. Bauabschnitt

best.Baum

best.Baum

Kombigerät

G
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